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1 Vorwort

Die Inhalte unserer Merkblatter informieren tber bestimmte Sachthemen. Sie stiitzen sich
auf gegenwartige Normen und Bestimmungen ab sowie auf Erfahrungswerte und geben
den Stand der Technik wieder.

Die nachfolgende Dokumentation soll aufzeigen, wie metallische Isolierverkleidungen fur
Laftungsleitungen im Freien und im Offshore-Bereich, im Hinblick auf ihre Schutzfunktion,
als minimaler Standard verlegt werden sollen. Dabei sind die grundlegenden physikalischen
Einflusse wie Kapillarwirkung (siehe Diagramm) zu bericksichtigen. Grundsétzlich kdnnen
Isolierverkleidungen nicht wasserdicht verschlossen werden. Dies, weil die geometrischen
Abmessungen von Liftungsleitungen durch Temperatureinflisse veréndert werden kon-
nen. Das Verschliessen der Nahte mit Kitt, eignet sich nur bedingt und erfordert ein standi-
ges Uberwachen auf ihre Dichtheit. Grundsatzlich sollten Isolierverkleidungen fir Liftungs-
kanéle und — Rohre, sowie deren Formstiicke, so hergestellt und montiert werden, dass die
Wasserabweisungen bei Uberlappungen und Nahten gewahrleistet sind und das Eindrin-

gen von wetterbedingten Niederschlagen verhindert wird.

300

y=0.0728 N/m
cos(8) = 1

250 p = 1000 kg/m?
g =9.81 m/s?

100

Wasserhohe (mm)
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Abbildung 1: Verhaltnis zwischen Kapitaldurchmesser und Wasserhohe !

2 Schutzziel

Primare Schutzziele der nachfolgenden Verlegerichtlinien sind:

e Schutz gegen Durchnassung der Isolierungen
e Schutz gegen mechanische Beschadigung der Isolierung
e Schutz gegen Beschadigung von Dadmmestoffen durch Tiere

e Schutz vor witterungsbedingten Einflissen wie z.B. UV-Einstrahlung

1 vgl. Kapillaritét, abgerufen von https://de.wikipedia.org/wiki/Kapillaritat

Seite 4 von 21


https://de.wikipedia.org/wiki/Kapillarität

ISOL

Merkblatt zur Verlegung von Isolierblechverkleidungen fir Kanal- und Formstiicke im ®
Aussenbereich SU I SS E

Anhand dieser Auflistung wird deutlich, welche Auswirkungen eine richtig verlegte Isolier-
verkleidung hat und welcher geplante Schutz auf die spatere Nutzung der Anlage gewahr-
leistet wird. Falsch verlegte oder beschadigte Isolierverkleidung verkirzt die Funktion und

die Lebensdauer der Isolierung erheblich.

3 Grundsatzliches

Der Aufbau von Isolierverkleidungen im Freien erfolgt in der Regel im Hinblick auf die was-
serabweisende Funktion von unten nach oben. Die Kanalstiicke sind bei horizontal verleg-
ten Leitungen im oberen Bereich vorwiegend im Falzverfahren zu verbinden. Die Uberlap-
penden Kanalteile sind, wo erforderlich, mit geeigneten Dichtungsbandern zu unterlegen
und kdnnen mit rostfreien Blechtreibschrauben mit integrierter Dichtungsscheibe oder mit

geschlossenen und nichtrostenden Dichtnietenbefestigt werden.

Mdgliche Beispiele von Falz- und Nahtverbindungen:

Abbildung 2: Einfacher Stehfalz 2

Abbildung 3: Leistenfalz einfach ?

Abbildung 4: Leistenfalz verstarkt 2

2 |SOLSUISSE
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Abbildung 5: Uberlappungsnaht 2

R

Abbildung 6: Uberlappungsnaht verstérkt 2

4 Drucklast

Die Dammschicht sowie die Verkleidung sollen unter anderem auch den statischen Um-
welteinflissen, wie z.B. der Schneelast standhalten. Die Dammmaterialien sowie die Un-
terkonstruktionen sind entsprechend den Anforderungen zu wahlen. Die mogliche Druck-
belastung durch Schnee ist abhangig von der Intensitat, der Lage und dem Standort.

Als Durchschnittswerte konnen nachfolgende Angaben genommen werden:

Hohe Uber Meer kN/m? Ca. kg/m?
von bis von bis
400 bis 600 m 0. M 0.8 1.6 81 163
700 bis 1000 m 0. M 1.7 3.4 173 346
>1000m 0. M 4.3 13.5 438 1380

Tabelle 1: Belastungsgewichte 3

Hinweis

Bei DA&mmsystemen im Freien kdnnen infolge der Erwarmung durch Sonneneinstrahlung
vortibergehend Kondensatbildungen auf der Innenseite der Blechverkleidung auftreten.
Diese Feuchtigkeitsansammlung erfordert wegen der eher kurzfristigen Ansammlung von
Feuchtigkeit ausser den aufkaschierten Alufolien keinen zuséatzlichen Schutz der Dam-
mung. Es wird empfohlen im unteren Bereich der Verkleidung Massnahmen zu treffen, wel-
che ein Auslaufen dieser Feuchtigkeit ermoglicht. Als Variante kdnnen hinterliftete Isolier-
verkleidungen montiert werden. Diese Ausfuhrungsvarianten erfordern einen differenzier-

ten Aufbau und werden in diesem Merkblatt nicht behandelt.

3 Eigene Darstellung
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5 Blechverkleidungen tber Isolierungen von vertikal verlegten

Luftungskanaélen

Im Grundsatz soll der Aufbau und die Montage von Isolierverkleidungen bei vertikallaufen-
den Luftungskanélen immer von unten nach oben erfolgen. Dabei ist die Nahtanordnung
der Kanalverbindungen immer wasserabweisend zu gestalten. Das heisst, dass das unten-
liegende Kanalstiick beim Ubergang zum oberen Kanalstiick ca. 30 bis 40 mm nach innen
abgesetzt wird und das anschliessend obere Kanalstiick tUber der Absetzungsnaht ange-
ordnet und befestigt wird. Die Befestigung erfolgt mit ausreichenden und geeigneten Blind-

nieten oder Blechtreibschrauben mit Dichtungseinlagen.

40 mm nach innen liegende Absetzung als Verbindungs-
naht zum oberen Kanalstuck.

Abbildung 7: Blechverbindung mit absetzter Uberlappung 2

Eine Einlage von Dichtungsbandern zwischen den Blechverbindungen kann die Dichtheit
der Nahte unterstiitzen. Bei der Wahl der Dichtungseinlagen ist besonders auf die Tempe-
raturbesténdigkeit zu achten. Blechverkleidungen, die dem Freien ausgesetzt sind, konnen
aufgrund von Sonneneinstrahlungen stark erhdhte Oberflichentemperaturen aufweisen,
welche zur Zerstorung des Dichtungsmaterials fihren kdnnen. Insbesondere ist auf die UV-

und Witterungsbestandigkeit der ausgewahlten Dichtungseinlagen zu achten.
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Geeignete Dichtungseinlage als Unterstitzung gegen ka-
pillare Einwirkung.

Abbildung 8: Dichtungseinlage 2

Die Kanalteile untereinander sind nach Moglichkeit mit Stehfalz oder mit beidseitigen Ab-
kantungen (min. 30 mm) und einer Abdeckschiene auszufiihren. Die Fixierung der Falzung
ist mit geeigneten Blindnieten ausreichend vorzunehmen. Uberlappende Ausfiihrungsvari-

anten sind mit Dichtungseinlagen auszufihren.

Stehfalz

i li&!&i)umm

e
u.galulgm »NPLHW illmml \,

Abbildung 9: Kanalteile mit Stehfalz 2

Abbildung 10: Blechverbindung mit Abdeckschiene 2
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6 Blechverkleidungen uber Isolierungen von horizontal verleg-

ten Laftungskanalen

Die vier Kanalblechverkleidungsseiten sind so herzustellen, dass witterungsbedingte Nasse
von oben nicht eindringen kann. Die Kanalunterteilungen kdnnen nach folgenden Untertei-

lungsvarianten zusammengesetzt werden:

Vierteilige Ausfihrungsvariante:

Kanaldach sowie Kanalboden sind seitlich 2 30 mm abzukanten. Zusatzlich sind die Abkan-
tungen am Kanaldachblech beidseitig der Stossnahte 30 mm aufzukanten. Die seitlichen
Blechkanalteile sind oben unter die Abkantung und unten tber die Abkantung zu montieren
und mit geeigneten Blindnieten oder Blechtreibschrauben mit Dichtungsscheiben zu befes-

tigen.

Abbildung 11: Kanalumhullung — vierteilige Ausfuihrung 2

Dreiteilige Ausfuhrungsvariante:

Kanaldachblech ist seitlich = 30 mm abzukanten und bei den Stossndhten 30 mm aufzu-
kanten. Das L- Blechkanalteil ist oben unter die Abkantung des oberen Kanalblechs anzu-
ordnen und unten seitlich 2 30 mm abzukanten. Das einzelne seitliche Kanalblech ist oben
unter die Abkantung des oberen Kanalblechs anzuordnen und unten Uber die Abkantung
des Bodenblechs zu montieren. Die Befestigung ist mit geeigneten Blindnieten oder Blech-

treibschrauben mit Dichtungsscheiben auszufihren.
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Abbildung 12: Kanalumhullung — dreiteilige Ausfiihrung 2

Zweiteilige Ausfuhrungsvariante:

Das Kanaldachblech ist seitlich = 30 mm abzukanten und bei den Stossnéahten 30 mm auf-
zukanten. Das U- Blechkanalteil, welches die unteren sowie seitlichen Kanalverkleidungen
beinhaltet, ist oben beidseitig unter die Abkantung des oberen Kanalblechs anzuordnen.

Die Befestigung ist mit geeigneten Blindnieten oder Blechtreibschrauben mit Dichtungs-
scheiben auszufihren.

Abbildung 13: Kanalumhullung — zweiteilige Ausfiihrung 2
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Die oberen Kanalverbindungen sowie wenn mdglich die seitlichen Verbindungen sind mit
einfachen Stehfalzen zu verbinden. Bei der Stehfalzverbindung sind die Ecken mit einer

zusatzlichen Deckschiene zu Uberdecken. Seitlich Uberlappende Verbindungen sind mit

Dichtungsband zu unterlegen.

Abbildung 14: Kanal mit Stehfalzverbin-
dung 2

|

Abbildung 15: Einfache Stehfalz 2 Abbildung 16: Eckausfiihrung 2
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Anstelle der Stehfalzausfiihrung kann mit beidseitigen nach aussen gerichteten Abkantun-
gen der Kanalenden und einer passenden Abdeckschiene die Kanalverbindung hergestellt
werden. Bei den Kanalecken sind die Abdeckschienen so zu verlegen, dass ein Wasser-
eindringen verhindert wird. Stehfalzausfihrungen sowie die Ausfihrungen durch Abkanten

und Abdeckschienen sind mit geeigneten Blindnieten zu fixieren.

Nach aussen gerichtete Abkantung mit Deckschiene

Abbildung 17: Verbindung mit Deckschiene 2

Abbildung 18: Detail Eckverbindung 2
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Aussenbereich

7 Konstruktion einer Blechverkleidung bei horizontal verlegten

Luftungskanaélen

An horizontal verlegten Luftungskanalen bildet sich auf der oberen Kanalseite nach Witte-
rungseinfliissen oft stehendes Wasser. Dieses fuhrt zu einer zusatzlichen Belastung der
Dichtheit der Verkleidung. Um dieses vermeiden zu kénnen, kann ein sogenannter Diago-

nalfalz bei kleineren Kanalabmessungen zum Ablaufen des Wassers fiihren.

Abbildung 19: Umhdllung mit Diagonaldruck 2

Bei Kanalen mit einer grésseren Breitenabmessung fihrt ein Diagonalfalz nicht zum ge-
wuinschten Erfolg. Hier empfiehlt sich das Kanaldach mit einem Gefalle von >2% herzustel-

len.

Konstruktionsunterlage aus geeigneten Baustoffen
/> 2%

o

Abbildung 20: Geneigtes Kanaldach 2
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Aussenbereich

8 Durchdringungen von Aufhéange- und Abhéangekonstruktionen

Tragkonstruktionen von Liftungsleitungen im Freien sollen in der Regel den Liftungskanal
von unten abstitzen. Die Durchdringungen der Stitzen fiihren durch das untere Verklei-
dungsblech. Diese Durchdringungen kénnen ausgeschnitten und mit Abdeckrosetten ver-

schlossen werden.

Durchdringungsausschnitt mit Abdeckrosetten

N

Abbildung 21: Kanalabstiitzung ?

Abhangekonstruktionen fiihren aufgrund der Isolierdicken in den meisten Fallen durch das
obere Kanalblech sowie durch die seitlichen Blechverkleidungen und sind nur schwer was-

serdicht herzustellen. Diese Durchdringungen kdnnen gemass nebenstehender Zeichnung

an der Blechverkleidung ausgeschnitten werden.

L

7

e
N.

Abbildung 22: Ausschnitt der oberen Durchdringung 2

Die Ausschnitte sind anschliessend mit Abdeckrosetten sauber zu verschliessen.

- |
N .

Abbildung 23: Seitliche Abdeckrosetten 2
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Zusétzlich ist bei den Abhangungen mittels konischen Ubergangen und bei den Tragkon-

struktionen mit wasserabweisenden Blechen, das Eindringen von Wasser zu verhindern.

.

Abbildung 24: Regenabweisbleche 2

9 Ausfiuhrung von Revisions6ffnungen im Freien

Obenliegende Revisionsoffnungen sind im Freien nicht zu empfehlen, da diese nicht was-
serabweisend ausgefuhrt werden kdnnen. Seitlich angeordnete Revisionséffnungen sind
so herzustellen, dass kein Wasser durch die Aussparung in die Isolierung eindringen kann.
Die Offnung in der Blechverkleidung ist mittels eines konisch geformten Trichtereinbaus
einzufassen. Der Trichter ist fur die Befestigung an der Kanalblechverkleidung mindestens

15 mm im passenden Winkel zu schweifen.

Abbildung 25: Trichter fir Revisionsoéffnungen 2

Bei der Montage ist der obere Bereich des Schweifiibergangs des Trichtereinbaus in einer
Abwicklung von 180°, beidseitig gleichwertig verteilt, unter die Blechverkleidung des Kanals
einzuflhren. Der untere Bereich des Schweiflibergangs ist auf die Hauptrohrverkleidung zu
montieren. Der Schweiflibergang ist mit beidseitigen Schlitzen aus der Kanalverkleidung

herauszufihren.
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Abbildung 26: Regenfester Schweifiibergang 2

10 Herstellen von vertikal fihrenden Kanalbogenverkleidungen

im Freien

Die Kanalbdgen sind so herzustellen, dass der Anschluss zum Kanal sowie die Nahtverbin-
dungen innerhalb des Kanalbogens wasserabweisend verlaufen. Bei vertikal fihrenden Ka-
nalboégen sind die dusseren Bogenbleche mit den seitlichen Bogenblechen zu falzen res-
pektive ,einzusprengen®. Die inneren Bogenbleche sind beidseitig mit einem Bord zu ver-
sehen und je nach Kanalverlauf Gber oder unter die seitlichen Bleche

ZU montieren.

Stehfalz

beidseitig
eingesprengt

Eingesprengte Naht

/
-

Uberlappung

Uberlappungsnaht
4-seitiger stumpfer Ubergang

Abbildung 27: Kanalbogen vertikal ?
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Die Kanalverbindungen oben sind mit Stehfalz und die Kanalverbindungen unten mit Uber-
lappung auszufiihren. Seitliche Uberlappende Ausflhrungen sind mit Dichtungsband zu un-

terlegen.

Uberlappung
aussen

Stehfalz

beidseitig
eingesprengt

Uberlappungsnaht =

Abbildung 28: Regenfeste Kanalverbindung 2

11 Herstellen von horizontal fUhrenden Kanalbogenverkleidun-

gen im Freien

Bei der Herstellung von horizontal filhrenden Kanalbogen ist die Verbindung des oberen
und unteren Bogenblechs mit dem ausseren Bogenradiusblech zu falzen respektive ,ein-
zusprengen® oder abzuborden. Die inneren Radiusverbindungen sind oben tiber dem Blech
und unten unter dem Blech mit einem Bord zu versehen. Die Befestigung erfolgt mit geeig-
neten Blindnieten oder Schrauben. Die beidseitigen Ubergange zur Kanalverbindung sind
oben wie auch seitlich mit Stehfalz oder Abkantung und Deckschienen auszufuhren. Bei
einer seitlichen Uberlappungsausfiihrung sind Dichtungsbander zu unterlegen. Fir die un-

teren Ubergange sind Befestigungsuberlappungen von = 40 mm vorzusehen.

Abkantung mind. 30mm

Einsprengung
(siehe Bild 18)

Uberlappung
unten

Abbildung 29: Kanalbogenverkleidung horizontal 2
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12 Herstellen von vertikal nach oben abfihrenden Kanalabzwel-

gern im Freien

Nach Moglichkeit ist der Ubergang der Abzweigerverkleidung zum Hauptkanal in der glei-
chen Kanalabmessung auszufihren. Die Herstellung und die Nahtanordnungen sind ge-
mass der Blechverkleidung von vertikalen Liftungskanalen auszufihren. Der Anbau des
Abzweigers ist langsseitig tUber die Kanalverkleidung zu fihren. Fir einen querseitigen kor-
rekten Anschluss ist das Hauptkanalblech beim Ubergang zum Abzweiger = 30 mm aufzu-
borden. Die entsprechenden Abzweigerbleche sind Uber die Aufbordung zu montieren und
zu befestigen. Die Verbindungen der vertikalen Kanalbleche sind mit Stehfalz oder Abkan-

tung und Deckschiene auszufihren.

Abbildung 30: Konischer und vertikaler Kanalabzweiger 2

13 Herstellen von horizontal abfiihrenden Kanalabzweigern im

Freien

Ein seitlich horizontal abgehender Abzweiger ist grundsatzlich beim oberen Kanalblech und
bei den beiden Kanalseiten in Hauptkanalblechverkleidung einzufiihren. Die Bleche fir die
Abzweigerverkleidung sind an der Anbauseite zur Befestigung nach aussen = 30 mm ab-
zukanten. Die Blechverbindungen sind der Beschreibung von Pos. 2 zu entnehmen. Der
Anbau des Abzweigers ist in den Bereichen des oberen und der seitlichen Bleche unter die
Hauptkanalblechverkleidung zu filhren und zu befestigen. Das untere Verkleidungsblech ist

auf das Hauptkanalblech zu montieren und zu befestigen.
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Abbildung 31: Uberlappungsanordnung Kanalabzweiger (Innenansicht) 2

Zusatzlich kann mit einem separaten regenabweisenden Blech, Gber dem Einbaubereich

des Abzweigers, herabfallendes Wasser abgeleitet werden.

Abbildung 32: regenabweisendes Blech Gber Abzweiger 2

14 Herstellen von vertikal fihrenden Kanalreduktionen im Freien

Die Blechteile der Reduktion sind untereinander mit Stehfalz oder mit Abkantung und Deck-
schiene zu verbinden. Um eintretendes Wasser zu verhindern, sind die vertikal laufenden
Stehfalzungen respektive Abkantungen der Reduktion sowie der oberhalb liegenden Ka-
nalverlaufen entsprechend der Reduktionsherstellung weiter zu fihren. Am unteren Reduk-
tionsende ist die Falzung respektive Abkantung der horizontal liegenden Naht tiberstehend
zu verlegen. Die horizontale Naht oben ist unter den Fortsetzungskanal zu fiihren. Dabei
ist die Anordnung der unterschiedlichen Kanalquerschnitte unerheblich. Uberlappende Ver-
bindungen sind mit Dichtungsband zu unterlegen.

Seite 19 von 21



__ISOL

Merkblatt zur Verlegung von Isolierblechverkleidungen fir Kanal- und Formstiicke im ®
Aussenbereich SU I SS E

Abbildung 33: Regenabweisende Nahtstellung 2

15 Herstellen von horizontal fihrenden Kanalreduktionen im

Freien

Bei der Herstellung von horizontal gefiihrten Verkleidungsreduktionen sind die Reduktions-
blechteile untereinander geméass Pos. 2 wasserabweisend zusammenzusetzen. Die Kanal-
verbindungen vor und nach der Reduktion sind im oberen und wenn mdglich in den seitli-
chen Bereichen mit Stehfalz oder Abkantung und Deckschiene zu verbinden. Die unteren
Nahtverbindungen kénnen mit Uberlappungen erfolgen. Seitlich tiberlappende Nahtverbin-

dungen sind mit Dichtungsband zu unterlegen.

Abbildung 34: Horizontal gefalzte Nahtverbindung ?
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